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Start Quelle Gipfel Alm Auf-
stieg

Furt Pass Manut

Der Berg Tomir (1102 m)

Wanderung über den Gipfel des Tomir
und die verlassene Finca Aucanella

Reine
Wanderzeit (h) Aufstieg (m) Abstieg (m) Wege Fernblick Pflanzen Historie Schwierigkeitsgrad

5 1/4 900 750
alpin

Steinig
Fels

CCC CC C schwierig

Diese Wanderung erfordert gute Kondition.

Der Bus bringt uns über die Lederstadt Inca,
die beiden Bergdörfer Selva und Caimari,
oberhalb des Klosters Lluc vorbei zum
Ausgangspunkt der
anspruchsvollen Tour.
Auf einem ursprünglichen
alten Post- und
Karrenweg beginnt unsere
Wanderung.
Riesige Steineichen und
seltsame Felsformationen
prägen das Bild der
Landschaft unterhalb des
„alten Vaters Tomir“, wie ihn die Mallorquiner
liebevoll nennen. Wir biegen von dem alten
Weg ab, um leicht ansteigend zu einer
Quelle zu gelangen. Nach kurzer Pause
beginnt nun der eigentliche Aufstieg. Da
dieser recht steil ist, sollte jeder ein
gemäßigtes Tempo wählen. Wir passieren
über einen Trampelpfad zwei Geröllfelder,
an der schwierigsten Stelle helfen
Eisenbügel und Drahtseile.
Es wird nun wesentlich flacher, und wir
stehen auf einem felsigen Hochplateau.
Wie ein Spaziergang mutet der letzte
Aufstieg zum Gipfelkreuz auf 1102 Meter
vorbei an der etwas niedrigeren Tomirkuppe
(1070 m) an.
Auf diesem Gipfel halten wir unsere

Mittagsrast. Bei gutem Wetter können wir
einen unvergeßlichen Rundblick genießen.
Die Insel Mallorca liegt uns zu Füssen.

Wir verlassen den Gipfel und
steigen auf einem teilweise
verlorenen Weg querfeldein zu
einem Pass ab. Dieser mutet
wie eine Almwiese an und
versetzt uns nach dem
Durchwandern der kargen
Berglandschaft in eine andere
Welt. Weiter abwärts
überqueren wir ein Hochplateau

und folgen einem Schleichweg durch ein
unberührtes Tal.
Plötzlich aus dem Nichts taucht die
verlassene Finca Aucanella auf. Dort
machen wir eine längere Pause um Kräfte
für den von dort beginnenden, steilen
Kletteraufstig zu aktivieren. An der höchsten
Stelle angekommen erreichen wir abwärts
kletternd eine Furt durch den Torrent dessen
Bett wir umwandert haben.
Auf einem Karrenweg steigen wir zu einem
kleinen Pass auf, um dann steil, zur Finca
Manut, abzusteigen.
Auf diese anstrengende, aber lohnende
Wanderung stoßen im Gasthof Sa Batalla
an.


